Guten Morgen aus dem Pfarrhaus.
"Ein Sämann ging hinaus, um zu säen". Dieses Bild aus dem Matthäusevangelium passt sehr in das derzeitige Sommerbild. Die Darstellung aus dem Mittelalter bringt die verschiedenen Stadien zum Ausdruck. Auch in meinem Leben gelingt nicht alles. Trotz mannigfaltigem Einsatz landet die Saat in den Dornen, oder wird weggenommen (nicht nur durch die Vögel), verdorrt, falls ich nicht am Ball bleibe. Doch hie und da sehe ich auch den Erfolg.
Geduld und Ausdauer gehören wesentlich dazu.
Das wünsche ich allen, gemeinsam mit gesunden Tagen, am heutigen Sonntag.
Gute und liebe Grüße. P. Norbert J.
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15. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Jes 55,10-11; Rom Mt 13,1-23 (oder Mt 13,1-9)

PSALMWORT Du hast fiir das Land gesorgt, es getrinkt, es
ach Gottes ist voller Wasser,

{iberschiittet mit Reichtum. De
gedeihen ldsst du ihnen das Korn, so ldsst du das Land gedeihen
(Ps 65,10).
LESUNG ... 50 ist es auch mit dem Wort, das meinen Mund
verlisst: Es kehrt nicht leer zu mir zuriick, ohne zu bewirken,
was ich will, und das zu erreichen, wozu ich es ausgesandt habe
(Jes 55,11).
EVANGELIUM Als er site, fiel ein Teil auf den Weg und die Vo-
gel kamen und fraRRen es. Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden,
wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort auf, weil das Erdreich
nicht tief war; als aber die Sonne hochstieg, wurde die Saa
sengt und verdorrte, weil sie keine Wurzeln hatte. Wieder ein
anderer Teil fiel in die Dornen und die Dornen wuchsen und er-
stickten die Saat. Ein anderer Teil aber fiel auf guten Boden und
brachte Frucht, : ils hundertfach, teils sechzigfach, teils dreif3ig-
fach (Mt 13,4-8).
AN WAS ICH DENKE Ist der Simann eigentlich verriickt? So
viel Saatgut wirfi er achtlos irgendwo hin, wo es keine Frucht
bringen kann. V' cso 1I)cr geht die Saat nicht auf? Ablenkun-
gen drohen, Angst und sorgen ersticken die Botschaft, es gibt
zu wenig Nahrboden fiir den Glauben. Gott gibt aber nicht auf
Er weif3, dass sein Wort bewirkt, was es soll. Also hat auch meir
Bodentyp eine Chance, Frucht im Glauben zu bringen, weil Got
das Land trankt.
WOFUR ICH BETE Bereite unseren Nihrboden fiir deine froh
Botschaft.

Gott auf Besuch

Ein frommer Mann in Indien besuchte téglich seinen Gott im
Tempel. Eines Tages bat er darum, Gott solle ihn doch auch
einmal besuchen, und Gott versprach es fiir den néchsten Tag.
Der Fromme richtete ein festliches Mahl—aber Gott kam nicht.
Statt dessen: Ein kleiner Junge kam und wollte sich etwas
fortnehmen, ein Bettler etwas erbetteln, ein Pilger etwas
erbitten — sie alle jagte er davon — nur Gott kam nicht.

Ich wiinschte mir das auch:
daf3 Gott mich mal besuchte,
50 von Angesicht zu Angesicht.

Aber beklag dich nicht,
sagst du mir, Herr—

wie jener Fromme,

an dessen Tiir ich dreimal
vergeblich geklopft habe.

Laf3 mich dich heute erkennen,
Herrund Gott,

in diesem und jenem Menschen,
der mir begegnet.

NS




